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Die Grundlage für dieses Buch bildet meine Masterarbeit, die ich im Jahr 2013 zum 
Abschluss meines Studiums Kommunikation und Sprache an der Technischen 
Universität Berlin eingereicht habe. Ich habe mich für eine Abschlussarbeit im Be-
reich der Kognitionswissenschaften entschieden, da es sich hierbei um ein noch 
recht junges Forschungsfeld handelt, zu dessen Erweiterung ich einen Beitrag leis-
ten wollte. In der vorliegenden Arbeit werde ich zunächst einen Überblick über die 
Kognitive Linguistik, die Kognitive Grammatik und die Pragmatik geben, ehe ich 
an zahlreichen Beispielen verdeutliche, dass sich das Figur-Grund-Konzept aus der 
Gestaltpsychologie auch auf das Verstehen von Implikaturen und damit im Bereich 
der Pragmatik anwenden lässt. Das Potenzial von Figur und Grund in der Kogniti-
ven Pragmatik werde ich anhand der Applikation auf weitere On-Line-
Verarbeitungsprozesse verdeutlichen. 
 
An dieser Stelle möchte ich auch die Gelegenheit nutzen und mich noch einmal 
ausdrücklich bei Frau Prof. Dr. Hanna Pishwa für die exzellente Betreuung meiner 
Masterarbeit sowie Herrn Dr. See-Young Cho für die Übernahme des Zweitgutach-
tens bedanken. Zudem gilt mein Dank dem Shaker Verlag für die Möglichkeit, den 
Inhalt meiner Abschlussarbeit als Fachbuch zu publizieren.  
 
Nina Niedermeyer 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

The future is harder to predict than the past, but it does seem clear that – even after 
thirty years – research in Cognitive Grammar is only starting. 

 Ronald W. Langacker
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